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Verleumdungen

Unſere offiziöſe Preſſe kann ſich der Verſuchung nichtew u e Ausland in der Auffaſſung zu beſtärken daß

die deutſche Kolonialpolitik von keiner Seite heftiger
und erfolgreicher bekämpft werde als von dem Deutſchen
Reichstag oder deſſen Majorität ſelbſt Wie es die Regierungs
preſſe waär welche zuerſt die Zweifel des Auslandes in die
Feſtigkeit des Deutſchen Reiches dadurch rechtfertigte daß ſie
die Freiſinnigen als Republikaner und Reichsfeinde verdächtigte
ſo wird jede Bemerkung auswärtiger Blätter welche auf der
irrigen Auffaſſung daß die Reichsregierung auf dem kolonial
politiſchen Gebiet mit Schwierigkeiten zu kämpfen habe beruht
nicht nur nicht zurückgewieſen ſondern mit Befriedigung
regiſtrirt und zum Ausgangspunkt der üblichen Tiraden über
die Vaterlandsloſigkeit eines Theiles unſerer Volksvertretung
verwerthet Anläßlich der kürzlich auch dem Reichstage zur
Kenntnißnahme vorgelegten Uebereinkunft zwiſchen der Reichs
regierung und England durch welche eine Abgrenzung der
deütſchen und engliſchen Machtſphäre im weſtlichen Stillen
Ozean erfolgt iſt hat ein auſtraliſches Blatt der MelbourneArgus, der Befriedigung darüber Ausdruck gegeben daß die
deutſche Regierung entſchloſſen ſei die natürlichen Anſprüche
und Wünſche Englands zu berückſichtigen und hinzugefügt
man d h die auſtraliſchen Kolonien könnte ſich auf dieſe
Verſicherungen umſomehr verlaſſen als die Kolonialpolitik des
Fürſten Bismarck bekanntlich mit einer ſtarken Oppoſition im
Reichstage zu rechnen hat Das kann nur heißen daß wenn
auch Fürſt Bismarck ſelbſt verſucht ſein könnte die Zu
ſicherungen welche er in der Uebereinkunft vom 6 April d J
der engliſchen Regierung gegeben hat zu verletzen und in die
engliſche Machtſphäre einzugreifen die ſtarke Oppoſition im
Reichstage ihn zwingen würde auf ſolche Abſichten zu verzichten
Die Nordd Allg Ztg fühlt ſich nicht berufen den Reichs
kanzler gegen den Verdacht eines Vertragsbruches zu ver
theidigen weil ſie es für nützlicher hält die e
liche Reichtagsmehrheit als die Genoſſin des Auslandes zu
e Die Erbärmlichkeit dieſer Taktik richtet ſich ſelbſt
Die N A dürfte in großer Verlegenheit ſein wenn ſie in die
Lage gebracht würde auch nur einen einzigen Fall anzuführen
wo die deutſche Oppoſition den auswärtigen Gegnern der
Reichsintereſſen ſich als ein Faktor erwieſen habe der für die
Verwirklichung der uns feindlichen Pläne von Einfluß ge
weſen wäre Daß die freiſinnige Partei in der Beurtheilung
der Kolonialpolitik kühl und zurückhaltend geweſen iſt das
mag gegen werden Eine ſolche Haltung bedeutet aber
noch lange keine faktiöſe Oppoſition gegen die Kolonialpolitik
überhaupt Thatſache iſt doch und Jeder der das wiſſen
will kann es wiſſen daß bisher alle Forderungen für
kolonialpolitifche Zwecke bewilligt worden ſind und zwar auch
von dem größten Theil der Freiſinnigen Der Beginn
geordneter Rechtszuſtände in unſern Kolonien iſt ſogar
in erſter Linie ein Werk der freiſinnigen Partei
denn die Vorſchläge des Abgeordneten Hänel ſind es
welche angenommen wurden und nun geltendes Recht
eworden ſind Wir haben durchaus nicht die Abſcht die n der freiſinnigen Partei gegenüber der

Kolonialpolitik zu beſchönigen wir ſelbſt haben ihr oft etwas
mehr freudige Hingabe an diefelbe gewünſcht und wünſchen
ie ihr noch heute Daß aber die freiſinnige Partei nun zur
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nementalen übergehen ſollte das können wir gerade um desglücklichen Gebelhens unſerer kolonialpolitiſchen Beſtrebungen

willen nicht wünſchen Und wenn darauf daß ſie dieſen Ge
fallen der Norddeutſchen und ihrem Gefolge nicht thut die
Behauptung baſirt wird daß die freiſinnige Partei im ſtande
ſein könne ſich eventuell auf die Seite des Auslandes gegen
das eigene Vaterland zu ſtellen ſo iſt das eine Verleumdung
die auch wir als ganz entſchiedene zwar aber doch auch be
ſonnene Anhänger der deutſchen Kolonialpolitik aufs ent
ſchiedenſte zurückweiſen müſſen Die Haltung welche unfere
Offiziöſen in ſo ſummariſcher Weiſe der ganzen freiſinnigen
Partei imputiren liegt nur im Wunſche dieſer verleum
deriſchen Preßorgane aus den Thatſachen unſerer bis
herigen kolonialen Entwickelung iſt ſie nicht zu entdecken

Politiſche Neberſicht
Die Wahlen in den engliſchen ſtädtiſchen Diſtrik

ten ſind beendigt ſodaß man nun einen vergleichenden Ueber
blick über en Theil der Wahlen gewinnen kann Bei der
letzten Wahl gewannen die Konſervativen 116 engliſche
ſtädtiſche Diſtrikte und die Liberalen 110 Von den jetzt für
das Parlament gewählten 225 engliſchen ſtädtiſchen Diſtrikts
Mitgliedern ſind 143 Konſervative 22 liberale Unioniſten und
60 Gladſtoniten Dies ergiebt eine Majorität für die Union
und gegen Mr Gladſtone von nicht weniger als 105 Seine
Berufung an das Volk iſt ſoweit es die engliſchen Städte
betrifft alſo mit der deutlichſten und entſchiedenſten Verurthei
lung beantwortet worden Jn London ſicherten ſich die Kon
ſervativen 48 Sitze die liberalen Unioniſten 2 und die Glad
ſtoniten nur 11 Die Politik des Premierminiſters iſt ſomit
von etwa 4 1 verworfen worden

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger bringt eine
Mittheilung über die Batumfrage welche beſagt die An
ſicht der auswärtigen Journale daß die Schließung des Frei
hafens von Batum eine Verletzung des Berliner Vertrags
enthalte ſei eine irrige denn die Errichtung des Freihafens
habe unter Umſtänden ſtattgefunden die ſich ſeitdem vollſtändig
verändert hätten Die augenblicklichen Umſtände ſeien nicht
allein läſtige für den Staatsſchatz ſondern führten auch wegen
des auf der Landſeite beſtehenden Zollkordons für die materjelle

n rer von Batum und des nach dem Kriege mit
ußland vereinigten Gebietes die größten Nachtheile herbei

Unter anderem hätten darunter der Naphtahandel und die
Naphtainduſtrie zu leiden was nicht blos für Transkaukaſien
ſondern auch für die ausländiſchen Konſumenten von großer
Bedeutung ſei Die Bevölkerung der Umgegend aber werde
durch die Exiſtenz der Oktroiabgabe in vieler Beziehung ge
ſchädigt und führe lebhafte Klagen Jn Erwägung dieſer
Umſtände habe die kaiſerl Regierung nicht aus dem Auge ver

Mithin ſeien gegenwärtig keine äußeren Intereſſen vorhandendurch welche Rußland Leſtimmt werden n Opfer zum

Pofen Schaden des Gebietes des Freihafens zu bringen
Daß die Umſtände für den Freihafen ungünſtige G be

eine achtjährige Erfahrung e es liege kein Grund vor
daran zu zweifeln daß es abſolut nothwendig ſei den Freihafen zu ſchließen Unſchuldiger kann der an wohl nicht

dargeſtellt werden als hier geſchieht Anderswo ſieht man
ihn aber mit weniger getrübter Brille an So glaubt man
in Wien daß bald ein weiterer Ukas folgen werde welcher
Batum zur Feſtung erklärt Die Türkei wäre an dieſer
Eventualität zum mindeſten ebenſo ſtark intereſſirt als
England da Batum offenbar Rußland in grunft als Baſis
für die Operationen in Kleinaſien dienen ſoll

Der franzöſiſche Senat hat in ſeiner Sitzung vom Frei
tag den Geſetzentwurf betreffend die Verdoppelung der
Generalräthe in denjenigen Kantonen deren Einwohner

20,000 überſteigt mit 143 gegen 105 Stimmen abge
ehnt Die Kommiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs

gegen das An ſchlagen aufrühreriſcher Schriftſtücke
hat r eine Reſolution angenommen in welcher erklärt
wird daß die Regierung durch die beſtehenden Geſetze genügend

eſchützt ſei und welche die weitere Prüfung der Frage auf denOttober d J vertagt

Deutſches Reich
Berlin 9 Juli Vom Badeaufenthalt des Kaiſers in Ems

wird uns telegraphiſch berichtet Se Maj der Kaiſer hatte
geſtern vor der Tafel noch den Vortrag des Wirkl Geh Legations
rathes v Bülow entgegengenommen Abends gab der Kaiſer
dem Fürſten und der Fürſtin v Wied bei deren Abreiſe das
Geleite zum Bahnhof unternahm noch eine Spazierfahrt und
beſuchte dann das Theater Heute früh machte der Kaiſer einen
Kurſpaziergang und nahm hierauf die Vorträge des Oberhof
marſchalls Grafen v Perponcher und des Wirkl Geh Rathes
v Wilmowski entgegen Zur heutigen Tafel ſind General
lieutenant v Hymmen und Oberlandesgerichts Präſident Heim
ſöth aus Köln geladen

Nach nunmehr feſtgeſtellter genauer Berechnung beläuft ſich
die Summe welche vermöge der lex Huene in Preußen zur
Vertheilung kommt auf 4,002,116 M

Das Geſetz vom 1 Juni d betr die Beſte uerung
des Zuckers tritt mit dem 1 Auguſt d J in Kraft Die
zur Ausführung jenes Geſetzes noch erforderlichen Spezial
vorſchriften ſind im weſentlichen fertiggeſtellt und liegen zum
Theil bereits den betheiligten Ausſchüſſen des Bundesraths
ur Berathung vor zum anderen Theile werden ſie in kürzeſterFriſt in den Bundesrath gelangen und es beſteht an den

maßgebenden Stellen kein Zweifel darüber daß dieſe Aus
lieren können daß der Art 59 des Berliner Vertrages eine voll
ſtändige Nebenſtelle in dem Vertrage einnehme Denn er ent
halte nicht das Reſultat einer Uebereinſtimmung aller Mächte
ſondern nur eine ganz von freien Stücken von Rußland abgegebene
Erklärung in Batum einen Freihafen einrichten zu wollen
Die Vortheile welche man damals den vertragſchließenden
Mächten zu gewährleiſten beabſichtigte könnten nicht mehr in
Betracht gezogen werden denn nach der Abſchaffung des
kaukaſiſchen Tranſitverkehrs habe Batum aufgehört ein Entrepot
platz für die zwiſchen Europa und Perſien ausgetauſchten
Waaren zu ſein und habe ſich nur den Jmporthandel erhalten

führungsvorſchriften baldigſt und jedenfalls ſo zeitig zur Feſt
ſtellung gelangen werden daß die betheiligten Behörden und
Privatperſonen in die Lage kommen ihren Obliegenheiten
ſchon vom 1 Auguſt ab zu genügen Jn Bezug auf die die
Verbeſſerung der Zuckerſtatiſtik betreffenden Vorſchriften des
Geſetzes dürften die nächſten Ausführungsanordnungen ſich auf
einzelne beſonders wichtige Punkte beſchränken während die
nothwendige durchgreifende Neugeſtaltung der Statiſtik der
weiteren Erwägung vorzubehalten und erſt vom Betriebsjahr
1887/88 ab ins Leben zu führen ſein wird Jm übrigen be
ziehen ſich die noch zu treffenden Regelungen auf die Ab

m Taienpredigten
XIV

Durch die Naſe
Kant in der Anthropologie nennt den Geruch den undank

barſten und entbehrlichſten der fünf Sinne Es lohne nicht
ihn auszubilden oder gar zu verfeinern um zu genießen denn
es gebe mehr Gegenſtände des Ekels als der Annehmlichkeit
die er verſchaffen könne und der Genuß durch dieſen Sinn
ſei wenn er vergnügen ſolle immer nur flüchtig und vor
übergehend Dagegen als negative Bedingung des Wohlſeins
um nicht ſchädliche Luft wie Ofendunſt Geſtank der Moräſte
und Aeſer einzuathmen oder auch faulende Sachen zur
Nahrung zu brauchen ſei der Geruchsſinn nicht unwichtig

Sollte der Philoſoph das Riechen nicht allzu hochnäſig
behandeln Freilich konnte er keine Witterung davon haben
daß hundert Jahre nach ihm einer kommen würde der das
Seelenleben auf dem Wege der Ausdünſtung beobachtet undden Charakter nach dem Duft von Haut und den beurtheilte

Allein auch der Unwollene der die Schweißpillen des Meiſters
nicht riechen mag muß einräumen daß die Natur dem
Geruchsorgan einen bevorzugten Platz angewieſen hat indem
e es mitten in das Antlitz ſtellte Reden die Künſtler vom
Jrofil ſo haben ſie in erſter Linie die Richtung der Naſe zur

Stirn und zum Mund im Auge und jedermann weiß daß
ein griechiſcher Winkel kein römiſcher und ein römiſcher kein
chineſiſcher iſt Nicht ungeſchickt erfand deshalb der anatomiſche
Witz junger Mediziner das Geſchichtchen von der Dame die
im Begr i war eine gründliche Verbeſſerung ihres irgendwie
verunglückten Näschens vornehmen zu laſſen und aus der be
innenden rn ſich noch einmal aufrichtete um dem
e zuzuflüſtern aber wenn ich bitten darf eine
i Man braucht nur einmal eins jener weiſenriechiſchCeſt ter erblickk zu haben welches durch Verwundung v

e aäre Krankheit der Naſe beraubt war um von der
nentbehrlichkeit dieſes bedeutſamen Schmuckes für regelrechte

e überzeugt zu ſein Giebt es doch für den erſten
und bleibenden Eindruck eines Geſichts nichts Charakteriſtiſcheres
als die Form und Ausdehnung der Naſe roß oderklein gewölbt oder eingedrückt ſtump ſeOb ſie

oder ſpitz ſei ob ſie

einzelner Kegel in die Luft rage ob ſie plump wie ein
Schwalbenneſt angeklebt ſei oder zart wie ein Blüthenkelch ſich
erhebe ob ein weit geöffnetes Doppelthor gähne oder fein

Nüſtern ſich leiſe blähen das entſcheidet über
chönheit und Häßlichkeit anziehenden oder abſtoßenden

Ausdruck
Große Männer große Naſen pflegt man zu ſagen und

ob der eine an Goethe Schiller und Leſſing mit ihren herr
lichen Dichternaſen der andere an die Habsburger mit ihren

errſchernaſen denke es ſcheint in der That als habe der
tempel des Genius keine würdigere Unterlage gefunden als

die Naſenbildung ſeiner Auserwählten Andererſeits hat ein
anzes Volk ſich gefallen laſſen müſſen um des Adlerſchwunges
einer Naſen willen neben anderen auszeichnenden Eigen
thümlichkeiten von minder bevorzugten Raſſen angeſtaunt
und gar beſpöttelt zu werden Erhält ſich doch dieſes
unverkennbare Merkmal öſtlicher Abſtammung mit Hart
näckigkeit ſelbſt bei ſolchen Geſchlechtern die durch
Miſchheirath und chriſtlich germaniſche Lebensführung
dieſen Denkzettel zu verwiſchen bemüht ſind Jn der
Litteratur des Spottes fehlt es nicht an Beiſpielen daß geiſt
reiche Männer ganze Blumengewinde ſatiriſcher Dichtung an
den fatalen Haken angehängt haben den ihnen ausnahmsweiſe
geräumige oder mißgeſtaltete Riechorgane ihrer Gegner und
Nebenbuhler darboten Noch harmlos klingt das Leſſing ſche

O aller Naſen Naf Jch wollte ſchwören das Ohr kann
ſie nicht ſchnauben hören Vielleicht das Stärkſte was in
dieſer Profildichtung geleiſtet worden iſt enthält die heuchleriſche
Entrüſtung des einen über die ungeheuere Naſe des andern
Er trägt wie frech und ſittenlos den größten Theil

des Körpers bloß Dieſe elefantaſtiſche Uebertreibung er
innert uns daran daß in der That die Ratur dem Koloß
unter den Dickhäutern in ſeinem zwar rieſenhaften aber außer
ordentlich gelenkigen und feinfühligen Rüſſel ein Gegengegen die iunpheit ſeiner übrigen Gliedmaßen verliehen hat

öhne zu ahnen daß Schauluſt und Oreſſur ihn nöthigen
würden ſeine gigantiſche rn Spielen der Drehorgel und

maſſig wie ein Gebirgsrücken ſich hinlagere oder keck wie ein geblieben Sie iſt die Vermittlerin zahlloſer Wohlgerüche die
Prophetin nahe bevorſtehender Genüſſe für Gaumen und
Magen die Warnerin vor bedenklichen Stoffen Den Wein
kenner muß man beobachten wie er mit der Naſe die Blume
des edlen Gewächſes aufſaugt ehe er die Zunge ſchlürfen und
koſten läßt den Raucher muß man ſehen wie er den blauen
Dunſt gleich einem Orakelweihrauch durch die Naſe einzieht

um dankbar den Schöpfer zu preiſen daß er uns dieſe
Freundin der Roſe ſelbſt eine Roſe mitten ins Geſicht ge
pflanzt hat Bei dieſem Bilde muß die verſchämte Leſerin
die ihr Näslein in dieſe Blätter ſteckt nicht ohne weiteres an
die JaqueminotNaſe des Onkel General denken die purpur
glühend über ſchnauzbärtigen Lippen thront ſondern an die
eigene die wie eine La France Knospe das fromme Blumengeſicht ſchmückt Dieſer Vergleich wird doch das liebe Kind

nicht verſchnupfen Die Naſe hätte keinen Vortheil davon
im Gegentheil ihre Schleimhäute fürchten die katarrhaliſche
Entzündung die unter dem Geſammtnamen des nupfens
als ruchloſe e männiglich bekannt iſt Jch meine den
Schnupfen nicht das Schnupfen Barbariſche ndung

dacht in der Kirche durch lüſternes Klopfen den Doſendeckel
tört Daß du die Naſe in s Geſicht behä ſagt Entſpekter

väſig und deutet damit den unvergleichli
Architekturſtückes an Jſt es nicht merkwürdig daß rohe

erſten Gang vor allem die Naſen blutig ſchlagen als gönnen
e einander nicht den unverletzten Beſitz dieſes im buchſtäblichen
inne hervorragenden Schatzes Die Pandalen alter

ben es mit den orbildern gerade ſo ge
macht

Die Pſalmendichter ſprechen bildlich ſelbſt r eine Naſe
u wenn ſie bei der Schilderung von Gewittern und Erdbebenn Dampf e in ſeiner Naſe und rendes

er aus ſeinem h Ding eine kindliche
Vorſtellung athmen dieſe Worte Laßt uns die Augen
ſchließen und durch die Naſe dieſen unübertrefflichen Leiter
der Erinnerun uns men

rauche
um Aüſtaffen des Trinkg für ſeinen Wärter zu m

Die menſchliche Naſe iſt ihren urſprünglichen Zwecken treuer
nachtstannen

welche die Nervenkanäle mit Tabak verſtopft und ſelbſt die An

Werth eſes

Leute wenn ſie mit Fäuſten über einander herfallen ſich beim

g in Paradieſesdüſte Ingſter Kuhen und a ſo lange ſagen dabeintr Reſte
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g des Zuckers mit dem Auſpruch auf Steuervergütung
auf die Kreditirung bezw Verzinſung der Steuer und auf die
durch das Geſetz zugelaſſenen Niederlagen für in
ländiſchen Zucker

n Ueber die neueſte auf Anregung und Jnitiative des
m Deutſchen Kolonial Vereins im Namen ſeines
m Präſidenten des Fürſten zu Ken re gemachtem Erwerbung in Oſt Afrika Witu ſchreibt man der

h Nat Lib Korr von unterrichteter Seite Das Land iſt
außerordentlich fruchtbar und auch geſund Der Boden beſteht
aus Lehm der von einer ſtarken Humusſchicht überdeckt wird
mehrere Flüſſe und Bäche rer und durchziehen das
Land und auch ſonſt iſt gutes a in Teichen vorhanden
Die Luftwärme iſt nicht übermäßig Regen fällt a aus
reichenden Mengen Es ſind mithin alle Bedingungen für

m eine außerordentliche Fruchtbarkeit vorhanden Wo des Land
m noch nicht bebaut iſt daſſelbe mit weiten Flächen Uppigen

uſch und Baumwäldern bedeckt
roße Mengen von Kautſchuklianen

und ausgezeichnete Nutzhölzer vorkommen Etwa e des
Landes wird jetzt ſchon zum Ackerbau benutzt Bisher wurden
nur ſolche Gewächſe angebaut die der ne direkt
von Nutzen ſind nämlich Reis Mais Limonen Kürbiſſe
Gurken Kokospalmen Pfeffer Baumwolle Tabak 2c aller
Woörihemigtet nach würde ſich auch Inbau
anderer Ge chſe verlohnen welche zum Theil wild vor

r
u

ſaftigen Graſes und mit
in welchen unglaublich

kommen zum Theil in Sanſibar und in den Miſſionen an
der oſtafrikaniſchen Küſte mit Erfolg gezogen werden z B

u Jndigo Koka Thee Kaffee Gewürze Kartoffeln 2c Die
Bewohner des Landes gehören den Stämmen der Sugheli

n an dazwiſchen finden ſich Leute vom Watua und anderen
Stämmen meiſt friedliebendes Volk dem ein freundſchaftlicher

n Verkehr mit Europäern wegen des Handels außerordentlich
4 erwünſcht iſt Die Suaheli nehmen unter den Bewohnern Oſt

afrikas die höchſte Kulturſtufe ein ſelbſt Leſen und Schreiben iſt
ziemlich verbreitet Seitdem das Land unter deutſchem Schutze
ſteht ſind ſichere Rechtsverhältniſſe eingetreten was zur Hebung
des Ackerbaues der Viehzucht und des Handels beitragen wird
Für den europäiſchen Kaufmann bietet ſich Ausſicht auf außer
ordentlich lohnendes Wirken weil er hier ohne jede Konkurrenz
iſt Für den Export aus Europa kommen u a in Betracht
Eiſen Blei Steingut und Baumwollenwaaren Tuche
Waffen Schießpulver u ſ w Für den Jmport nach Europa
ſind zu nennen Kautſchuk in vorzüglicher Qualität Tabak

Elfenbein n Kopal Gummi Kopra Seſam edle
Hölzer u ſ w Jndigo Nelken Zimmt Mohn und anderes
könnte binnen wenigen Jahren für den Export gewonnen
werden Die Arbeiterverhältniſſe ſind gute rbeiter ſind in
genügender Zahl und billig zu haben Wie die N L
ferner hört beabſicht der Deutſche Kolonialverein in nächſter
e einen erfahrenen Manun der womöglich auch kaufmänniſche

enntniſſe befitzt nach Witu zu entſenden und auf deſſen Vor
ſchläge hin dann unmittelbar die Bildung einer Erwerbs
geſellſchaft in die Hand zu nehmen

Jn der Volkszeitung veröffentlicht Herr v Helldorff
Baumersrode folgende Erklärung

Erſt heute erhalte ich Kenntniß von der Nr 151 der Volks
Zeitung in welcher Sie mittheilen daß ich bei der Gründung
einer LandLehn Liga betheiligt ſei Sie haben wohl die Güte
der Erklärung in Jhrem Blatte Raum zu geben daß ich mit
der in Rede ſtehenden ſogenannten parteiloſen Land Lehn Liga
oder wie ſolche parteiloſe Gründungen ſonſt heißen mögen
gar nichts zu thun habe Jn meiner auch von Jhnen an
gezogenen Schrift Das Recht der Arbeit habe ich eingehend
ausgeführt daß und warum ich einen Erfolg der Landbewegung

p nur in Verbindung mit einer politiſchen und zwar demokratiſchen
Bewegung erwarte
7 Juli 1886 C v Helldorff Baumersrode

Die Germania deutet in geheimnißvollen Worten auf
Vorgänge welche ſich in Baiern hinter den Kuliſſen
abſpielten und die ihr offen vorliegen Das Blatt ſchreibt

Man glaube ja nicht daß wir bei unſerem Vorgehen gegen
das Kabinet Lutz uns nicht von München aus aufs eingehendſte
hätten unterrichten laſſen und zwar aus Quellen gegen die
ein Dementi des Kabinets Lutz gar nicht aufkommen kann weil
es an jene nicht im entfernteſten hinanreicht Die ganze Aktion
des Frhrn Lutz vom Januar bis heute iſt uns wohl bekannt
wir wiſſen daß das Schickſal des Entlaſſungsgeſuches
des Miniſteriums ſchon Anfang dieſes Jahres be
ſtimmt war ja daß dieſes allein die Grundlage der
ganzen Entmündigungsaktion bildet Für heute
wollen wir nicht deutlicher werden wir werden zur
rechten Zeit das ganze Material publiziren

Jedenfalls nur leere Prahlerei

Die Neiſſer Zeitung meldet Kultusminiſter v Goßler
habe erklärt es werde den Altkatholiken die Kreuzkirche ent
zogen und ihnen die Dominikanerkirche gegeben werden

der Anbau vieler

en

GHalle den 10 Juli
Jm Bezirk des königl K8 e a te hier ſind im

zweiten Vierteljahre ſolgende Perſonalveränderungen ein
etreten Der derr re beim oberbergamtlichen
ollegium Bergrath r Arndt wurde wie ſchon mitgetheilt

um Oberbdergratd ernannt und ihm die Stelle einer rechts
nndigen Mügledes beim königl Oberbergamte verliehen Der

Obe mkse ſſiſtent Hoch wurde zum Geh Kalkulatur im
Marne der öffentlichen Arbeiten ernannt Der Salzſteuer

aus z Wutdbnan vom kgl Salzamte in Schönebeck ſowie
der Breanaſſiſtent Müller von der königl Braunkohlengrube
z Dgendogen wurden unter Beförderung zu Oberbergauts
ten an das königl Oberbergamt zu Halle verſetzt DerSehrenuwpettor Wagner beim königl Salzamte in Dürrenberg

wurde zum Direktor der königl Saline in Soden ernannt Die
Ciwilanwärter Mildner und Kirchberg wurden zu Bureau
aſſiſtenten ernannt und erſterem eine Aſſiſtentenſtelle beim königl
Salzamte in Schönebeck letzterem eine ſolche auf der kgl Braun
kohlengrube zu Langenbogen verliehen Der Bergaſſeſſor Fürer
aus dem Bezirke des königl Oberbergamts in Klausthal wurde
zur auftragsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des Betriebs
inſpektors auf der königl Saline zu Dürrenberg an das königl
Salzamt daſelbſt und der Bergaſſeſſor Windmöller aus dem
Bezirke des königl Oberbergamts in Dorktmund zur Hilfeleiſtung
an die königl Berginſpektion zu Staßfurt verſetzt Der Bergbaubefliſſene Ertel wurde aus dem Bezirke des königl Oberberg
amtes in Bonn in den hieſigen Verwaltungsbezirk übernommen
und zum Bergreferendar ernannt

Meteorologiſche Station

Jnlt 10 U abs 19 Juni 6 m
Barometer Millimeter 751,6 755 7Thermometer Celſins 12,2 95Relative Feuchtigkeit 100 94Wind i a e 7 NW1 NW 16 U früh Thaupunkt n d K H 7

Waſſerwärme der Saale 15 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

9 Juli 8 U morgens Der niedrigſte Luftdrnck befand ſich über dem Oſt
ſeegebiet der höchſte weſtl von Britanuien Bei ſchwacher nordweſtl und
ſjüdweſtl Luftbewegung hatte Mitteleuropa meiſt trübes Wetter Ueber Frank
reich theilwels auch über Deutſchland hatten ſich zahlreiche Gewitter entladen
die Teimnperatur war herabgegangen vielfach bis unter die normale Haparanda
751 15 Süd leicht heiter Moskau 761 14 ſtill wolkenlos Hamburg 757

14 Nordweſt leicht bedeckt Wien 757 18 Weſt ſtill Regen Nizza 757
21 Weſt ſtill bedeckt Paris 761 13 Nordoſt leicht Regen Am 7 Juli7 Uhr früh Pola 763 4 22 Südoſt leicht Nebel Rom 764 21 ſtill wolkenlos

Malta 763 25 Weſt ſtill woltenlos Konſtant 762 15 ſtill Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 10 Juli Die Mitteliſobare 760 mm ver

läuft von der Nordſpitze Schottlands nach dem Zuider See über
Metz nach Genua Jm Weſten von ihr liegt der hohe Luſtdruck
der über dem ſüdweſtlichen Jrland und Spanien bis über 765 mm
anſteigt Am mittleren Laufe des Umea liegt eine Depreſſion
von etwas unter 750 mm Der Luftdruck nimmt weſtlich der
Jſobare von 760 mm noch überall zu öſtlich und beſonders im
Gebiete des Minimums ab Die Teinperatur iſt infolge des
Eintretens nördlicher Winde größerer Bewölkung und aus
gedehnterer Niederſchläge meiſt geſunken Bei dem wahrſchein
lichen Vorrücken des erwähnten Maximums des Luftdrucks von
Weſten nach Oſten iſt zunächſt noch etwas Temperaturabnahme
aber auch Abnahme der Bewölkung und Niederſchläge mit meiſt
ruhigem Wetter zu erwarten

Gerichtsverhandlungen
2 Gera 9 Juli Die für heute angeſetzte Verhandlung des
Schwurgerichts nimmt noch den morgenden Tag in Anſpruch
Angeklagt der vorſätzlichen Brandſtiftung ſteht der Schneidermſſtr
Friedrich Koch ans Weimar vor den Geſchworenen Koch iſt
42 Jahre alt iſt nachdem er das Schneiderhandwerk erlernt
einige Jahre in der Fremde geweſen hat vier Jahre beim Militär
gedient dann geheirathet und 1869 ſich in Weimar niedergelaſſen
Anfangs arbeitete er allein ſpäter erweiterte ſich das Geſchäft
ein gewiſſer Weißenburg trat als Theilhaber ein und ein Jahr
ſpäter noch ein zweiter Namens Hallenberg Der letztere brachte
freilich nur 900 M ins Geſchäft und ſchied nachdem 1877 im
Laden der Firma auf bis jetzt noch un aufgeklärte Weiſe ein
Brand entſtanden war wieder aus Mit dem erſtgenannten
Theilhaber gerieth Koch in Prozeß Bei jenem Brande lag die
Vermuthung einer Brandſtiftung ſehr nahe Jn neuerer Zeit hat
ſich der frühere Ruf des Angeklagten weſentlich abgeſchwächt
Durch verſchiedene Vorgänge veranlaßt bildete ſich immer mehr
die Meinung aus daß Koch leicht geneigt ſei in gewiſſen Fällen
auch unſaubere Geſchäfte zu machen ſo namentlich durch nach
trägliche Forderungen an die Erben des plötzlich Verſtorbenen
So reichte er eine ſolche Rechnung im Betrage von 180 M fijr

elieferte Arbeiten an die Erben des Gaſthofsbeſitzers Ziegler in
eimar ein Den Erben gelang indeß der Nachweis daß

Ziegler niemals bei Koch hatte arbeiten laſſen Nach dem
plötzlichen Tede des hochbetagten Miniſterialdieners Wachs
forderte Koch 46 M für einen demſelben gelieferten Anzug Die
Wittwe wußte ganz beſtimmt daß der Verſtorbene nie
mals einen ſolchen Anzug beſeſſen Jm Jahre 1883 ſtarb
der Gerbermeiſter Hertel und Koch meldete 500 M bei
den Erben an die jedoch eidlich erhärten konnten
daß eine ſolche Forderung nicht zu Recht beſtehe So

kämen en iedene Fälle vor Nur des einen ſei gedachtDer de arth Süßenborn hatte das Unglück zu er
trinken Koch reichte den Erben eine Forderung von 4725 M
ein die er dem Barth kurz vor deſſen Tode auf Wechſel gegeben
habe Der Angeklagte gab heute eine Erklärung darüber Jn
der That hat er aus dem Barth ſchen Nachlaſſe ein Aurecht auf
Grundſtücke in genanntem Werthe erhalten Ganz dunkel iſt da
egen ein Vorgang bei dem Ertrinken des Barth welches in
och s Nähe ſtatt hatte Zeugen die heute noch nicht vernommen

ſind wollen gehört haben wie Barth damals ausgernfen Wirf
mich doch nicht in s Waſſer Koch h heute darauf er ſelbſt
habe gerufen Hier iſt jemand in s Waſſer gefallen man ſolle
doch herbeikommen Jn der Verhandlung wurde eine längere
Pauſe gemacht nach deren Verlauf die Zeit ſoweit vorgerückt
war daß heute darüber nicht mehr zu berichten iſt Angeführt
ſei nur noch daß in der Nacht zum 16 Febr d J im Geſchäfts
lokale des Koch abermals ein Brandſchaden entſtand bei welchem

daß derſelbe verhaftet und zur heutigen Schwurgerichtsverhand
lung gebracht wurde Erwieſen iſt durch die bisher vernommen

nterſtützung findet Auch iſt ermittelt daß die Geldverhältniſſe
Kochs zur Zeit des Brandes ſehr ſchlechte waren daß ſeine
Paſſiven die Aktiven überſliegen daß er ſehr hoch überverſichert
gehabt und dergleichen

Nniverſitäts Nachrichten
Vonn Jn die hieſige katholiſch iheologiſche Fakultät iſt der

bisherige außerordentliche Proſeſſor an der Akademie Münſter
Läc theol Bernhard Karl Fechtrup berufen

Gieſzen Prof Harnack hier geht nach Marbürg Prof
See appach nach Neuſtadt Eberswalde Prof Röngen nach

ena

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Weifzenfels 9 Juli Geſtern ging das vom ſchönſten
Wetter begünſtigte Vogelſchießen zu Ende Die Königswürde
errang der Schuhfabrikant Albrecht Die 25jährige Mitglied
ſchaft der Schützengeſellſchaft feierten in dieſem Jahre die Herren
Louis Jacobi und Rudolf Schmidt beide wurden durch Ueber
reichung der Jubelmedaille ausgezeichnet Der Plan für die
am Sonntag auf der Saale hierſelbſt ſtattfindende Erſte Pro
vinzial Ruder Regatta iſt folgender 1 ZweiriemsDollen
Rennboote 2 ZweiriemsDollen Gig 3 Zweiriems Ausleger
Gig 4 Kanoe 5 Vierriems Ausleger Rennbote Privatmatch
6 Fiſcherrennen 7 Zweiriems Ausleger Gig Privatmatch
8 Auffahrt ſämmtlicher Boote

HA Nordhanuſen 9 Juli Es ſind jetzt 25 Jahre ver
floſſen daß ich mit mehreren Turnfreunden gen Gotha fuhr

natürlich mittels Achſe denn Eiſenbahn hatten wir hier noch
nicht um dort als Ehrengaſt meines Freundes des Landkarten
ſtechers Eberhardt vom 7 bis 13 Juli am erſten deutſchen
Schützenfeſte und thüringiſchen Turnfeſte theil zu nehmen
Das waren herrliche Tage auch die Nächte wurden zum Tage
denn Freund Eberhardt beherbergte als Ehrengäſte nicht weniger
denn 11 Oberförſter ſeine Tochter iſt an einen ſolchen Grünrock
verheirathet und vier Vorſtandsmitglieder von Turnvereinen und
da war an Schlaf nicht viel zu denken Wer es noch weiß wie
im Jahre 1861 die durch König Wilhelm von Preußen geſchaffene
neue Aera das deutſche Volk aufjubeln machte und die Verwirk
lichung der in den Verhandlungen des Deutſchen Nationalvereins
zu Koburg am 4 und 5 September 1860 zum Ausdruck
gebrachten Wünſche nach Schaffung einer Centralgewalt und eines
deutſchen Parlaments um ſo näher gerückt glaubte als allerorten
Schützen Turner und Sängerbünde aus der Erde wuchſen und
ſich zu dieſem einen Ziele ein einiges Deutſchland zu erſtreben
vereinigten wer es noch weiß wie vor 25 Jahren Arndt s Was
iſt des Deutſchen Vaterland alle Herzen entflammte der wird
es auch begreiflich finden daß ſelten ein Feſtzug von ſo hehrer

iſt als jener impoſante Feſtzug welcher unter dem Geläute
ſämmtlicher Glocken und unter dem Gruße der Geſchütze des
herzoglichen Schloſſes Friedenſtein am 7 Juli 1861 ſich durch
die Stadt Gotha bewegte und an deſſen Spitze der große Deutſche
Herzog Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha der Ehrenpräſident
des neugeſchaffenen Deutſchen Schützenbundes ritt ein Feſtzug
unter deſſen Fahnen deutſche Männer aller Gaue verſammelt
waren Den Höhepunkt dieſer Begeiſterung bildete jene un
vergeßliche Stunde als auf dem Feſtplatze angekommen der
regierende Herzog Ernſt II dieſe ſtattliche Erſcheinung in einer
ungemein feſſelnden Feſtrede die deutſchen Schützenbrüder zum
erſten mal vereinigt zum Bunde begrüßte und in charakteriſtiſchen
Worten das einige Volk von Brüdern pries das ſehnend der
Erfüllung ſeines Jdeals ſeines Traumes ein einiges Deutſches
Reich mit einem mächtigen Kaiſer zu ſehen entgegenblickte Und
was damals dieſer populäre Herzog Ernſt prophetiſch geſprochen
T noch ehe 10 Jahre verfloſſen war er in Verſailles Zeuge der
Erfüllung ſeines und des deutſchen Volkes Herzenswunſches denn
Herzog Ernſt wohnte als regierender deutſcher Fürſt der Kaiſer
krönung deſſelben Königs Wilhelm an dem er am 7 Juli 1861 auf dem
erſten deutſchen Schützenfeſte zu Gotha das Hoch gebracht Es muß
dem jetzt 68jährigen Fürſten eine hohe Befriedigung gewähren
jetzt das Schützen Jubelfeſt mit zu feiern das am 11 und 12 d

at

Die Jubiläums Kunſtausſtellung

VI

Die Eugländer
Schluß

Das Künſtlerfeſt hat naturgemäß den Gang unſrer Bericht
erſtattung unterbrochen wir nehmen ihn jetzt wieder auf um
zunächſt mit den Engländern unſre Schlußabrechnung zu

lten Wie günſtig dieſelbe ausfällt haben wir ſchon in
rtikel IV feſtgeſtellt
Den glänzendſten Leiſtungen engliſcher Malerei begegnen wir

auf dem Gebiete des Porträts und da es heutzutage üblich
iſt überall auch Nahrung für die nationale Eitelkeit zu ſuchen
ſo darf es uns mit einem gewiſſen Stolze erfüllen daß unter
den erſten engliſchen Porträtiſten ein geborener Deutſcher der
allererſte iſt Es iſt dies kein anderer als Hubert Her
komer welcher 1849 zu Waal in Bairiſch Schwaben als
Sohn eines tüchtigen Holzſchneiders geboren wurde 23
wanderte der Vater ſchon 1851 nach Amerika aus und lie
ſich 1857 in Southampton nieder Da Herkomer hier und in
SouthKenſington das weſentliche ſeiner künſtleriſchen Durch
bildung genoſſen hat ſo müſſen wir ihn doch wohl oder übel
unter die Vollblutengländer rechnen Wenn wir uns jetzt mit

i ſeinem Bilde der Miß Katherina Grant beſchäftigen ſo
h haben wir es zugleich mit denjenigen Werke zu thun welches

in der geſammten Ausſtellung bei Groß und Klein Mann
und Weib Kenner und Laien entſchieden den Vogel dee
größten und unbeſtrittenen Erfolges abgeſchoſſen hat Es iſt
ein mit wunderbarer Plaſtik aus dem weißen Hintergrundeausmodellirter Kopf eines etwa re i un

ädchens der von der Wandfläche an weil a
lehnt nur durch einen leiſen grauen Schatten mit Ein

druck vollſter Körperlichkeit abgehoben wird Jſt dies ſchon
ein Meiſterſtück maleriſcher Technik die alle raffinirten Hilfs
mittelchen wie ſie uns etwa auf dem vielbewunderten eben
falls weiß auf weiß gehaltenen Damenporträt Guſſows
auffallen vornehm zurückweiſt ſo vermag keine Feder dem
wunderbaren Ausdruck den der Künſtler in dieſes Antlitz ge
legt hat nur annähernd gerecht zu werden Die ſchlanke
und anmuthige Geſtalt iſt in ein nach der Zeittracht un
beſtimmtes antiker Foem ſich näherndes weißes Gewand ge
kleidet und die zarten und doch vollen Arme bis über den
Ellbogen hinaus mit grauledernen Handſchuhen bedeckt ſo daß
der Künſtler von vornherein auf den Ausweg verzichtet
durch die Feinheit der Toilettebehandlung zu erſetzen was
ihm an der Fähigkeit lebendiger Charakteriſirung abgeht ein
Ausweg den wie wian ſich an jeder Wand überzeugen kann
nur allzuviel Porträtiſten betreten So iſt alles Jntereſſe
auf den Kopf ſelbſt konzentrirt und wird von dieſem Kopfe
mehr und mehr mit h Gewalt gefeſſelt Es liegt in
dieſem Geſicht und in dieſen dunklen tiefen reinen braunen
Augen ein ſolcher Ausdruck von Geiſtesklarheit Empfindungs
tiefe Mädchenkeuſchheit und weiblicher Siegesgewißheit wie er
uns mit ähnlich beredter Sprache der Lebenswahrheit noch
niemals begegnet iſt Man kann ſich thatſächlich ſtundenlang
in dieſe Augen vertiefen die uns immer neue Geheimniſſe
einer edlen ſchönen reinen Mädchenſeele enthüllen und die
uns ſo durchdringend anſchauen als wollten ſie uns zu Ver
gleichen und zur Selbſtprüfung auffordern So merkwürdig
es iſt ſo bannt uns e Blick in all ſeiner ruhigen Milde O
und klaren Sicherheit wie der Blick der Schlange den Vogel
bannt und wir vermögen uns nur mit einem ſchne
Entſchluſſe aus dem magiſchen Kreiſe loszureißen Tritt man
von dieſem Bilde unmittelbar zu der gefeierten Modeſchönheit
Guſſow s ſo ſpringt der Unterſchied zwiſchen Raffinement

und echter Kunſt mit unwiderleglicher Klarheit ins Auge und
jene Naturaliſten die nur von dem Wie und nie von dem

Was in der Kunſt wiſſen wollen mögen ſich hier gründlich
ad absurdum geführt fühlen

Erreicht auch keines der anderen engliſchen Porträts die
überwältigend ſiegfeſte Wirkung dieſes Herkomer ſchen ſo ſind
doch deren eine ganze Reihe vorhanden die ſich ihm ebenbürtig
an die Seite ſtellen dürfen Neben der eminenten maleriſchen
Kunſt iſt es eben bei Herkomer auch der Gegenſtand der uns
fortreißt Da iſt zunächſt Millais mit drei ausgezeichneten
Bildern Auch dieſer große und berühmte Künſtler lag eine
Zeitlang in den Banden der praeraffaelitiſchen Schule iſt aber
ſchon lange zu einem durch vornehmen und idealen Sinn
geadelten echt künſtleriſchen Realismus zurückgekehrt der ſich
in dieſen Bildern auf das glänzendſte bethätigt Der roth
gekleidete Towerwächter beef eater und die Dame im
eblümten Kleide ſind ſeit Jahren auf allen internationalen
usſtellungen als wahre lebenſprühende und techniſch unüber

trefflich feine
bewundert worden und ihnen geſellt ſich 43 in dem lebens
großen Porträt eines älteren Malers vielleicht einem Selbſt
porträt ein drittes das an ſprechender Lebendigkeit des Aus

Jndividualität hinter jenem der Miß Grant nicht zurückſteht
Nur daß wir uns lieber von einem jungen Mädchen als von

Gleich ausgezeichnet iſt ein großes Männerporträt von
uleß einem in England ſehr gefeierten Portraitmaler

Von dieſem VBilde ſagt L P mit Recht daß er nie ein paar
Männerhände ſchöner und individueller gemalt
Wie wir hören ſoll dies Porträt dem Künſtler die a
Herkomer zugedachte große goldene Medaille eintragen Freili

ſich der Verdacht der Anſtiftung ſofort gegen Koch richtete ſo

rigen daß der Verdacht durch verſchiedene Umſtände lebhaf e

Begeiſternng für ein freies deutſches Vaterland geführt worden

in Gotha als Erinnerungsfeſt kragen wird und zu dem der
Herzog einen Ehrenpreis geſtiftet

Meiſterwerke jenes vornehmen Realismus

drucks Tiefe der Charakteriſtik und rm Intereſſe der

einem älteren Maler auf den Grund der Seele ſchauen laſſen

eſehen hätte

wiſſen wir nicht ob dieſe nicht mit demſelben Recht von
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O Kemberg 9 Juli Der erſte Knabenlehrer und Organiſt
Scheibe hier geboren 1816 feiert am 16 d ſein 50jähriges
Amts Jubil äum Er iſt noch unter Seminardirektor Br Har
wiſch vorgebildet und war von 1836 39 als Lehrer an der
Seminarſchule und von da ab als ſolcher an der Vorbereitungs
anſtalt in Weißenfels angeſtellt

A Seehauſen i 9 Juli Der Regiernngs Aſſeſſorv Jagow iſt zum hre den Kreiſes Oſterburg ernannt
Jn der kgl Senſt bei Cloetze entſtand am Jena ein ziemlich
erheblicher Wald brand Zu gleicher Zeit wurden auch in
der gräfl Schulenburg ſchen Forſt bei Oſterwohle die Kiefern
beſtände von 2 Morgen Fläche durch Feuer vernichtet Jn

adrau bei Dannenberg entſtand kürzlich Feuer durch welches
Gehöſte mit 22 Gebäuden eingeäſchert wurden Leider kam

dabei auch der Altentheusſitzer Bieler in den Flammen um auch
viel Vieh ging zugrunde Der Knecht des Ortsſchulzen in deſſen
Wohnhaus das Feuer ausgekommen war wurde ſofort verhaftet weil auf ihn der Verdacht der Brandſtiftung fiel

G Nanmburg 9 Juli Heute früh 28 Uhr ſtürzte
plößlich an einem Neubau ein Gerüſt in der Weiſe zuſammen
daß ein Querriegel ſich aus dem Mauerloche herausgeſchoben
hatte Drei Maurer die auf dem Gerüſte arbeiteten ſtürzten
herab und erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Mittheilungen über den
Stand der Saaten und der Ernteausſichten Die Mit
theilungen aus der Provinz Sachſen lauten

Reg Bez Mag deburg Die Ernteausſichten ſind durch
wen befriedigende wenngleich die Frühjahrsbeſtellung durch die
Dielen Regen im April eine Verzögerung erfahren hat Das
Wintergetreide hat ſich ziemlich gut entwickelt Das Sommer
getreide ſteht überall gut ja Hafer und Erbſen meiſt ſehr gut
Die Rüben und Kartoffeln ſind wegen der verſpäteten Be
ſtellung im Wachsthum etwas zurückgeblieben ſo daß hier im
Durchſchnitt nur eine Mittelernte erwartet werden kann Der
erſte Schnitt der Futterkräuter hat durchweg einen mittleren
Ertrag gegeben

Reg Bez Merſeburg Der Stand der Früchte kann
durchgehend als ein guter ja in manchen Kreiſen als ein vor
züglicher bezeichnet werden und läßt mindeſtens eine gute
Mittelernte erwarten Der Raps ſteht faſt durchaus befrie
digend Der Roggen ſteht meiſt ſehr gut nur wird in zwei
Kreiſen über die kurzen Halme geklagt Das Getreide im
allgemeinen iſt ſehr gut durch den Winter gekommen ſo daß
der jetzige Stand zu den beſten Hoffnungen berechtigt Des
gleichen iſt der Zuſtand der Hackfrüchte in faſt allen Kreiſen

vorzüglich ß3 Reg Bez Erfurt Die Frükiahrsbeſtellung iſt rechtzeitig
und gut von ſtatten gegangen Ebenſo iſt der Aufgang der
Saaten ſchnell und gleichmäßig erfolgt
Jm allgemeinen verſprechen die Winter und Sommerſaaten

eine zufriedenſtellende Ernte Der Stand des Weizens iſt er
heblich beſſer als der des Roggens Gerſte und Hafer verſprechen
eine leidliche Mittelernte Wieſen und Kleefelder ſind im großen
und ganzen recht gut beſtanden Kartoffeln und Rüben haben
infolge der anhaltenden Näſſe ſehr gelitten

Am Mittwoch gegen Mitternacht wurde der Polizeiwache
in Merſeburg ein 12jähriger Knabe Namens Franke aus
Berlin zugeführt der von ſeinen zu einer Hochzeitsfeier gereiſten
Eltern nach Halle geſchickt worden war wo ihn ein Onkel Elſte
aus Merſeburg abholen ſollte Der arme Knabe wartete jedoch
vergeblich anf den merſeburger Onkel und ſo veranlaßte ſchließlich
die halleſche Polizei die Beförderung des rathloſen Kleinen mit
dem Nachtſchnellzuge nach Merſeburg Der Onkel Elſte der
Handarbeiter ſein ſoll hat indeß wie der Merſeb Korreſp be
richtet bis jetzt dort nicht ermittelt werden können der Knabe iſt
einſtweilen im Hoſpital untergebracht

S Harzgerode 9 Juli Ein neues Beiſpiel von der Frech
heit gewiſſer ſog Handwerksburſchen iſt dieſe Woche hier vor
gekommen Ein ſolcher Reiſender kommt in ein hieſiges Hausund fordert mit frecher Miene eine Gabe die hen indeß
wegen ſeines Auftretens ſeines liederlichen Anzugs von
der allein anweſenden Frau des Hauſes verweigert wird
Erboſt hierüber mißhandelte der Menſch die Frau in
unerhörter Weiſe und ergriff dann die Flucht Von einem Mit
bewohner des Hauſes und dem Fußjäger Reifegerſte verfolgt und
eingeholt widerſetzte ſich der Strolch derartig daß der Beamte
gezwungen war von der blanken Waffe Gebrauch zu machen und
den Menſchen gebunden auf einem Wagen wegzubringen

Die kürzlich nach anderen Blättern mitgetheilte Nachricht
von einem Brande in dem Orte Umpferſtedt bei Weimar
wird jetzt als ſehr übertrieben bezeichnet

Vermiſchtes
b Der in Ems Man ſchreibt uns aus Ems Mit

großer Friſſceunternimmt der Kaiſer ſeine Spaziergänge kürzlich
als ſein Beſuch im Ruſſiſchen Hofe angeſagt war kam er die
Treppe von ſeinem Zimmer allein herab ſah ſich um ſchmunzelte
augenſcheinlich vergnügt daß niemand ihn geſehen und machte
ſich allein auf den Weg Der Prinz Reuß der ihn zu begleiten
hatte ſaß ahnungslos in ſeinem Zimmer und der Kammerdiener
der nichts gemerkt lief nun als ihm geſagt wurde der Kaiſer ſei
ausgegangen in vollem Trab hinter ihm her und erreichte ihn

und

Ueber Geiſteskrankbeiten in regierenden Häuſernſchreibt Prof Häckel Beſonders ſind die Geiſte ſtelten d

wigewöhniichem Maße in den regierenden Häuſern einheimiſch
Schon der berühmte Jrrenarzt Esquirol wies nach daß das
Verhältniß der Geiſteskranken in den fürſtlichen Häuſern gegenüber
denjenigen in der gewöhnlichen Bevölkerung ſich verhält wie60 L das heißt daß der Wahnſinn in den Familien der re
gierenden Häuſer ſechzigmal ſo häufig vorkommt als in der ge eenſchheit Würde nun eine gleiche genaue Statiſtit

auch bei dem erblichen Adel durchgeführt ſo dürfte ſich leichtherausſtellen daß auch dieſer ein ungleich größeres Kontingent
von Wahnſinnigen oder Geiſteskranken ſtellt als die gemeine
nicht adelige Menſchheit Der Grund hiervon liegt in der un
natürlichen oder einſeitigen Erziehung und in der künſtlichen Ab
ſperrung dieſer privilegirten Kaſten von der übrigen Menſchheit
Es werden dadurch manche dunkle Schattenſeiten der menſchlichen
Natur beſonders entwickelt gleichſam künſtlich gezüchtet und
pflanzen ſich nun nach den Vererbungsgeſetzen mit immer ver
ſtärkterer Kraft und Einſeitigkeit durch die Reihe der Generationen
fort

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer ereignete
ſich am Freitag ein eigenthümlicher Zwiſchenfall Nach Schluß
der Sitzung feuerte wie uns ein Telegramm meldet ein Jndivi
duum das ſich auf der Zuhörertribüne befand einen Revolver
ſchuß ab und warf darauf eine Anzahl kleiner Papierſtücke in
den Sißungsſaal Der ſofort verhaftete Thäter befand ſich im
Beſitze eines ſechsläufigen Revolvers von welchem noch 5 Läufe
eladen waren derſelbe erklärte er habe über den Kopf des
räſidenten hinweggezielt er ſei ein Unglücklicher und habe durch

ſeine That nur die Aufmerkſamkeit auf ſein Elend lenken wollen
Man hätt denſelben für geiſtesgeſtört

Von einem bedauerlichen Eiſenbahnunglück be
richtet uns der ar aus Baſel Nach dort eingegangenen Mel
dungen aus Biel iſt der am Donnerstag abend 10 Uhr von
ChauxdeFonds nach Biel abgegangene Eiſenbahnzug zwiſchen
Convers und Renan in vollem Lauf entgleiſt Die Lokomotive
grub ſich in den Bahnkörper ein die Wagen ſtauten ſich auf ein
ander Von den im Zuge befindlichen 55 Paſſagieren wurden drei
ſchwer und acht leicht verletzt

Verunglückte Bergſteiger Die geſtrige Meldung über
vie Auffindung der verunglückten Glocknerbeſteiger Pallavicini und
Genoſſen war eine ungenaue nur die Leiche des Führers Rubeſoier
iſt durch einen Kalſer Führer aufgefunden worden Die wiener
N Fr Pr welcher ebenfalls die Meldung des Hrn Julius
Menrer zugegangen war hatte vorher ein Telegramm aus Lienz
erhalten welches lautete Lienz 8 Juli 7 Uhr morgens Der
Oberwirth in Kals Hr Bergerweiß ſuchte ſeit Sonntag den
T d mit mehreren Kalſer Führern auf dem Paſterzengletſcher
nach den Verunglückten Geſtern fanden ſie auf der Paſterze
unter den Wänden des Großglockner den furchtbar entſtellten
Leichnam des Führers Rubeſoier Derſelbe hatte noch das
Gletſcherſeil umgebunden ein Arm war abgeriſſen Jn der Nähe
lag der Hut eines der Touriſten Der Bruder Rubeſoier s
welcher bei der Auffindung der Leiche anweſend war ging nach
Kals um die Entdeckung zu melden Sehr wahrſcheinlich liegen
die Körper der anderen Verunglückten nicht weit von dieſer Stelle
falls ſie nicht im Sturze hängen geblieben ſind Man weiß daß
Markgraf Pallavicini auch die Abſicht hatte die Glocknerſpitze
von der Nordſeite alſo an der Seite gegen die Paſterze zu be
ſteigen Dieſe Tour ſcheint die Geſellſchaft unternommen zu
haben und dabei abgeſtürzt zu ſein Der Glockner hat gegen die
Paſterze zu ungeheuer ſteile Wände und die Glocknerſpitze erhebt
ſich 1300 m über die Paſterze Die Partie dürſte ſich kaum
106 m unterhalb des Gipfels befunden haben als der Abſturz in
die grauenhafte Tiefe erfolgte Die übrigen drei Verunglückten
ſind vielleicht auf der Paſterze von Neuſchnee zugeweht worden
oder auch nicht ganz dorthin gelangt ſondern in den Schluchten
des Glocknerabſturzes hängen geblieben In letzterer Falle wäre
die Auffindung der Leichen ſehr ſchwer Angeſichts des Un
glücksfalles kann ſich die N Fr Pr nicht enthalten ihre An
ſichten über den AlpenSport auszuſprechen und man darf dem
Blatte gewiß beiſtimmen wenn es ſagt War nach irgendeiner
Seite hin ein verſtändlicher Grund vorhanden daß Markgraf
Alfred Pallavicini juſt an der Glocknerwand empor und von der
Nordſeite her den Aufſtieg verſuchen mußte der noch von Nie
mandem bisher gewagt faſt mit Gewißheit unſägliche An
ſtrengungen wenn nicht die Kataſtrophe vorherſehen ließ Viele
haben von der Spitze des Großglockner herab die umgebende
Bergwelt betrachtet und zu den Thälern in die Tiefe hinunter
geſchaut Markgraf Pallavicini ſelbſt war unter ihnen Aber ſie
hatten von kundigen Führern geleitet und durch vernünftige Vor
ſichtsmaßregeln behütet auf betretenen Pfaden die impoſante Höhe
erflommen es war ihnen dabei nicht um ein nutzloſes Bravour
ſtück zu thun Der junge Pallavieini ſuchte aber eine beſondere
Probe für ſeine Muskelkraft er wollte zeigen daß er etwas mit
ihr vermöge was andere ihm nachzuthun außer ſtande ſeien und
dabei kam er mit ſeinen Begleitern von denen die armen Führer
nicht am wenigſten bedauernswerth ſind um das Leben Wofür
iſt er nun geſtorben Für eine möoraliſche oder politiſche Ueber
zeugung für die Wiſſenſchaft für die Wohlfahrt ſeiner Neben
menſchen oder den Ruhm ſeiner Familie So bedauerns
werth auch die Todten vom Großglockner ſind ſo tief das Mit
gefühl mit ihrem Schickſal und demjenigen ihrer Angehörigen ſein
mag darf man es im öffentlichen Jntereſſe nicht unterlaſſen den
Unterſchied ſcharf zu betonen der zwiſchen jenen tollkühnen Berg
ſteigern die nur ſich ſelbſt und ihrer Muskelkraft eine Genugthuung
verſchaffen wollen und den verſtändigen Zwecken nachſtrebenden
Alpiniſten beſteht Es iſt etwas anderes jemanden zu betrauern

wöhnlichen

athemlos am Rnſſiſchen Hofe

eillais abgeſehen den köſtlichen Porträts zuerkannt werdenmüßten die fünf an der Zuhl der ſchon über erwähnte
Richmond ausgeſtellt hat Dieſe Werke haben ſämmtlich den
bei den meiſten Malern ſo oft ſchmerzlich vermißten Vorzug
daß das darzuſtellende Jndividnum die Hauptſache bleibt und
nirgend das Beiwerk ungebührlich betont wird Alle dieſe
Köpfe ſprechen und leben und von keinem haben wir den Ein
druck daß der Maler gefärbt oder geſchmeichelt habe Es
ſteckt ein urgeſunder Reglismus in dieſem Engländer und die
künſtleriſche Vornehmheit mit welcher er ſich giebt ſtellt ihn
unmittelbar neben die großen Porträtiſten der Renaiſſance
Wir erwähnen noch das im Gegenſatz zu den auf den meiſtenengliſchen Bildern herrſchenden gedempſten Farben auffallend

lebhaft gemalte Bildniß des Generals Wolſeley von Holl
das Bild des Dichters Robert Browning von R Leh
mann das der Miß Burdett Coutts von Long ein
Knabenporträt von Sant und einen prachtvollen Männerkopf
von Leighton Ganz beſonders reichhaltig ſind die beiden
lebensgroßen Porträts von Whiſtler beide in ſehr düſteren

Farben gehalten Die etwas in die Länge gezogene Ladh
Archibäld Campbell knöpft ſich eben die Handſchuhe zuund wendet ſich in den dunklen Hintergrund als wolle ſe

eine neue Eurydice in den Orküs hinabſteigen Thomas
Carlyle dagegen ſigt u ſeinem Lehnſtuhl und grübelt über
irgendwelche hiſtoriſ robleme Letzteres Bild iſt tro
einer gewiſſen Schrullenhaftigkeit der Kompoſition ein Vugn
bedeutenden Charakteriſirungsvermögens
Die Landſchaftsmalerei iſt in der engliſchen nen
iemlich ſpärlich vertreten wir zählen im ganzen 1

Nummern Auch hier überwiegt ein geſunder Realismus der
wie et wohl auf die Erzielung eines ſtimmungsvollen
poetiſchen Eindrucks hinzuwirken verſteht Als ſtiliſirke Land

der als AfrikaReiſender im Dienſte der Wiſſenſchaft als Soldat

Bilder Goodalls und Leightons betrachten von der
realiſtiſchen Landſchaft erwähnen wir die lieblichen Frühlings
bilder von Stokes eine holländiſche Hafenſcene mit an
muthiger Staffage von Boughton ein intereſſantes tüchtig
Dre Thierſtück von dem in England naturaliſirten Deutſchen

tto Weber eine Hochgebirgslandſchaft von Whiſter
und eine felſige Küſte von Waterloo

Als Architekturmaler iſt nur Montalba mit einer ſelt
ſamen Darſtellung des Markusplatzes bei Regenwetter ver
treten Das Bild iſt in einer eigenthümlichen gelblich fahlen
Gewitterſtimmung gehalten wie wir ſie an Ort und Stelle
jedenfalls noch nicht beobachtet haben Nachtragen wollen wir
übrigens daß Cameron eine reizende Genregruppe Der
Findling ausgeſtellt hat

Eine ganz beſonders eingehende Aufmerkſamkeit ſollte manden engliſchen Aquarelliſten widmen Hat auch England

die lange behauptete erſte Stelle in dieſer Technik inzwiſchen
mit Franzoſen Jtalienern Spaniern Deutſchen theilen müſſen
ſo iſt es deshalb von ſeiner Höhe nicht herabgeſunken und
wir heben nur Namen wie Walter Crane mit ſeinen köſt
lichen Märchenbildern und der nur egoriſchen
Kompoſition Die Brücke des Leben Linton Hop

nſon Seekins Tr Kuhmelkerinnen Rigbybilder arter Lockhout c hervor um dieſe Behauptung
thatſächlich beſtätigt zu ſehen Leighton iſt in dieſer Ab
theilung mit zwei braun in braun gehaltenen Kartons mit
allegoriſchen Darſtellungen des Seehandels und der Jugend
bewaffnung vertreten Arbeiten an die entſprechenden
Leiſtungen unſerer düſſeldorfer Schule erinnern

Zum r werfen wir n einen Blick auf die engliſche
laſtik welche e nzend präſentirt und vieſelben
orzüge eines geläuterten Realismus entwickelt die wir bei der

ſchaften könnte man die ſchon im erſten Artikel erwähnten Porträtmalerei hervorgehoben haben Ein Meiſter allererſten

für da Vaterland als Menſchenſreund bei der Nettung de Nächſten
aus Waſſers oder Feuersgefahr umgekommen ſſt anderes
junge geſunde Leute an nußzloſen kühnen Wageſtücken ntergegen
zu ſehen Wie uns bedünken will iſt dieſe jedes vernünftigen
Zweckes bare Leidenſchaft der e unter den aus
geſucht ſchwierigſten Umſtänden heutzutage mehr verbreitet als es
im Intereſſe der Geſellſchaft gut ſein kann

Falgen der Flegelei Der Beſuch des Schloſſes Berg
wurde für das allgemeine Publikum wieder aufgehoben da ein
großer Theil der münchener Beſucher in ungeſtümer Weiſe ein
drang mehrere Quaſten vom Möblement abriß Andenken
ſich verſchaffte und auch ſonſtige Beſchädigungen verurſachte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Hamburg 9 Juli Telegr Die hieſige Kommerz und Dis

kontobank übernahm heute 3,400 GothenburgerStaatsanleihe hm he t Kronen 3 proz Goth g
Die transſibiriſche Telegraphenlinie iſt bis Wladiwoſtock fertig

und die Compagnie nimmt Telegramme nach Shanghai via Wladiwo
ſtock für 8 Fres an

Nach wiener Meldungen habe der preußiſche Landes Eiſenbahnrath den
aus OeſterreichUngarn nach Deutſchland eingeführten Roherzen
eine Frachttarif Ermäßigung zugeſtauden

Aus Schleſien wird gemeldet daß Konkursgerüchte bezüglich eines
größeren Hochofen und Walzwerkes im Kreiſe Zabrze cirluliren
indeſſen mit Vorſicht aufzunehmen ſeien Möglicherweiſe handelt es ſich nur
um einen verlorenen Prozeß über einen Betrag von 4000 deren zwangs
weiſe Einziehung beantragt wurde

Die Tagesordnung der zum 29 d einberufenen Generalverſammlung der
Berliner Werkzeugmaſchinenfabrik Sentker enthält u a

r Antrag des Aufſichtsrats wegen Rückkaufs von 459,000 M eigener
nen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 10 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 150 155 M beſſerer bis
162 f märkiſcher bis 165 M Roggen 135 141 M Gerſte
ohne Notiz Hafer 143 bis 149 ſächſiſche über
Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 MKümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen 6 Angeb Futterartikel Futtermehl 13,00 M
Roggenkleie 10,00 Weizenſchalen 9,00M Weizengries
kleies,25 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle 8,50 9,00 M
Oelkuchen 12,25 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0,8254309 13,00 M Spiritus
10,000 LiterProz ſtill Kartoffel 38,00 Rüben

Halle 10 Juli Strohpreiſe Langes Noggenſtroh von
18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Hen gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Schleppſchiffahrt auf der Elbe

Die Schleuſe zu per durchfuhren am 9 Juli Mademaun
Roſenow Sommerfeld Bretter n Magdeburg Schueider Bretter
n Buckau Richter Krüger leer H Richter Mehl Kunße
Schlemmkreide n Magdeburg Fi cher Kantholz n Buckau Alb Eiſer
männm Weizen u Mehl Knoth Birkenbohlen n Rieſa Wittig leer
n Schandau Rönnebeck Kallſteine n Mühlverg

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbve9 Juli 10 Jul reden 8 r WHalle Unter 1,82 82 resden 9,22Trotha 5 1,94 1,94 Torgau 2,00 1,93
Wittenberg 2,60 2,458 Juli 9 Juli Roßlau 28 06Weißenſels Oberp 2,40 2,38 Barby 2,58 2,88

Unkerp 0,46 9,36 Magdeburg 2,24 2,06
Alpieven u Je 7 UnſtrutKalbe Oberp 1,48 1,46 7 Juni 8 Julle Unterp 0,98 0,68 Artern Brückenp 0,88 0,90

Nach Schluſz der Redaktion
London 9 Juli abends Telegr Bis jetzt ſind 524

Wahlen bekannt davon entfallen auf die Konſervativen 264
auf die diſſentirenden Liberglen 54 auf die Gladſtonianer 133
und auf die Parnelliten 73 Jn Jnverneß unterlag Robert
Peel Gladſtonianer gegen Fielay diſſentirender Liberaler

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Werthen Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege mit
der Bitte um ſtilles Beileid die traurige Mittheilung daß nach
einer amtlichen Nachricht mein lieber Sohn Theodor Kühme
in ſeinem Berufe an Bord des Schiffes Flying Seud verſtorben iſt

Halle Saale Kühnute Ober Poſtdirectionsſecretair
Statt beſonderer Meldung

Allen Freunden und Bekannten die war Anzeige daß
mein lieber Sohn Rudolf geſtern Morgen 28 Uhr nach langem
Krankſein im Alter von 33 Jahren in Friedersdorf ſanft entſchlafen iſt Die verw Frau Paſtor v Hoff

Dürrenberg den 9 Juli 1886

Ranges iſt Gilbert neben deſſen Kopf eines alten Mannes
namentlich die entzückende Statuette des Jkarus ausgezeichnet
zugleich in der Behandlung der Bronze hervorgehoben ſein
möge Dem in allen Sätteln gerechten Leighton begegnen
wir auch hier mit der lebensgroßen Bronzeſtatue eines vom
Wettlaufe ermüdeten Jünglings Die Bemerkung daß ſelbiger
Jüngling angeſichts des Kartons ſeines Meiſters gähne
iſt boshaft aber nicht übel Simonds iſt mit
einem Dionyſos dem erſten Eroberer Jndiens
auf einem Panther reitend und einem Perſeus
vertreten der deutſch engliſche Meiſter Böhm mit einem
Athleten von wahrhaft prächtigen Körperformen alles Werke
voll lebendiger Friſche und bar jedes Hauches akademiſcher
Nüchternheit Thornycroft Lawſon Natrop u a m
ſtehen ebenbürtig neben dieſen hervorragenden Künſtlern
Auch die kleinen Bronzegruppen von Birch ein Adlerdieb
und Der letzte Befehl, ein mit dem Pferde getroffen
zuſammenbrechender Horniſt der ein letztes Signal bläſt
verdienen auszeichnende rm ne

Jn der n t hornycrofts StatuetteBegaconsfields die Aufmerkſamkeit nicht weniger auf ſich
als Böhms des auch durch zahlreiche Büſten vertretenen
Meiſters lebensgroße außerordentlich fein charakteriſirt ſitzende
Statue Carlyles und Onslow Fords ebenfalls ſitzende
Statue des Schauſpielers Henry Jrving als Hamlet
Uns Dentſche mee das letztere Werk natürlich ganz be
ſonders wie uns ſcheint ſpielt Jrving ſeinen Hamlet direkt
z den Wahnſinnigen hinaus Unter den zahlreichen Büſten

i
Böhms ſei noch die des Benerals Wolſeley e hen

Abtheilr anDamit haben wir den Jnhalt der engl
wenigſtens annähernd erſchöpft Wir können
erleſene Sanimlung ausgezeichneter Werke nur 7 v
drücklichſt hinweiſen
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S Specialität m Bade Artikel
Deotail Verkauf

Original Fabrikpreiſen

e Grosser
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Auch in dieſem Jahre habe ich das Waarenlager und zwar für ſämmtliche Abtheilungen zu den denkbar niedrigſten Preiſen ausgelegt und es ſich S
S S meinen werthen Kunden Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen Der Jnventur Ausverkauf wird wie alljährlich die Zeit bisw n einige Artikel welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden ſind Seidene Beſatz Plüſche Mr 2 50 u 3 00 t

Groſe Poſten in 84 reinwoll Kleicierstoſſem größte Neuheiten dieſer Saiſon Oheviot
ége Cheviot Melange Etamine Noppes Borduren und Spitzenstoffe bis eheriger Verkaufspreis 2,5 4 00 Jnbentur ſreis 1,50 1,75 pr Mtr

Größere Poſten 84 halbwoll KlIeſd erstotfe Inventur Preis 40 50 und 60 Pfg
Sämmtliche Stoffe ſind mit dem JnventurVerkaufspreis vedſehen

für nur Mk 5,50
S Größere Poſten vor jähriger leiderstoſſe r Mtr 30 und 35 Pfg

J 84 breite engl VIoBatrs vorzüglich tragbar in abgepaßten Roben je 7 Mtr doppelte Breite

Großes Lager von noch vorräthigen Prima Winter Dolmans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt nur aus Modellen beſtehend

ſtatt 50 u 60 Mk nur 18 24 Mk Winter Paletots Mk 7,50 9,00 Ein Poſten Angora Mäntel Stück 7,50 9,00 Ca 200 Stück
Stück Mark 2,50 814 Mantel Jaquetstofte 90 Pfg 84 Mantel Pelusche 2 Mark in Braun und Schwarz

r Großes Lager in Steppdecken Stück Mk 3 3 50 4 56

e WamflIa Möbel und Gardinen Stoff mit Franze verl Elle 23 und 27 Pfg
Großze Poſten Tricot Tafllen nur beſte Qualitäten Stück Mk 2,50 2,75 3 3,50 6

Sommer Faquets u Umhänge dieſer Saiſon Mk 7,50 12 Ein Poſten Regenhavelocks u Paletots à 7 50 9,00 Kindermäntel

ne 84 breite grawroch 84 breite reinleinen uni roſaMolrghen und Bettdrelle Bettdrelle und Juletts Wae J J e

er Wer r r W e rüd r WS e e ettdecke S ee Hemdentuche beſſere Saalitäten Keſter Hudfüchet a die u Servietten S eeſſere Qualitaten
e uGJuventur Preis 30 35 und 40 Pfg pr Mtr ſind enorm im Preiſe zurückgeſtellt worden Stück Mark 2 2,25 2,50 eHerren Hemden Damen Hemden Knaben Mädchen Hemden u Peinkleider

aus r OQualitäten Hemdentu u Frwlas aus Prima Hemdentuch und a mit Spitze aus Prima Hemdentuch und Dowlas e
mit Falten gearbeitet Stück Mk 1 Mk 1 1,25 und 1,5 bedeutend herabgeſetzt eWaſchſtoſfe ESonmer ſöge für Damen Gceſtricte Damen Roge
zu Supeg o n 5 gen e Wrry mit gri0 e weiſt Bann Jit aber KanteGeſtrickte Damen Röcke Geſtrickte e Seht Damel Nee Große TailtenTücher

grau und braun igoane S arbeit J ce e v 51 Veit e n i el len Caſene ndtüch er84 breit Schürzen Leinen a nlein GerſtenkornHandtücher
Weter 59 und Sfs 35 45 60 Pf ſo Dud h 3,50 Stück 30 Pfa e

Engüsche Tüll und er Zwirn Gardinen
Theils durch Ueberproduection theils durch die große Coneurrfahren Jch werde daher meinen werthen Kunden r Kaufe dieſes A l e groſte Vortheile in Anrechnung bringen

150 cm Tälksardimem mit Binfassang in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 9130 om TüISardinmenm mit Einfassung in großer Auswahl Mr 75 65 u 55104 in Sächesische Zwirn Gardimem 40 und 45 e

n h 30 und vc

Tiere Jucratenet net 2 n in u 7 r Druck und Verlag von Htto e

ebereien haben dieſe Artikel eine Preisermäfzigung von 15 20 Prozent er
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